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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 

30.11.2021 

TOP 1 - Frageviertelstunde - Fragen und Anregungen der Einwohner 

Hier meldet sich niemand zu Wort. 

TOP 2 - Sanierung Kirchtalhalle Kirchen-Hausen 

Vorstellung Planentwurf 

Die im Jahr 1977 erbaute Mehrzweckhalle soll grundlegend saniert und erweitert werden. 

In der Sitzung erläuterte Planer Claus Limberger den bereits erarbeiteten Planentwurf zur 

Sanierung und Erweiterung der Kirchtalhalle. Mit dem Ortschaftsrat und den örtlichen 

Vereinen in Kirchen-Hausen ist bereits eine Bedarfsabstimmung erfolgt. 

Geplant ist die Änderung der Eingangssituation der Halle mit einem behindertengerechten 

Zugang. Der vorhandene eingeschossige Anbau an der Halle soll abgerissen und durch 

einen teilweise zweigeschossigen Anbau ersetzt werden. Hierbei soll eine größere Küche 

mit einem von außen zugänglichen Lager entstehen. Es soll auch eine größere WC-Anlage 

mit einem Behinderten-WC gebaut werden. Im Obergeschoss des geplanten Anbaues 

sollen der Technik- und Hausmeisterbereich sowie ein Regieraum für die Halle entstehen. 

Weitere Maßnahmen, die an der Halle vorgesehen sind, sind der Austausch der 

vorhandenen Glasbausteine durch Isolierglasfenster, die Dämmung der restlichen 

Fassaden-Elemente, der Austausch der Wärmeverteileranlage und die Erneuerung der 

vorhandenen Radiatoren durch konventionelle Heizkörper. Die Außenhülle der Halle soll 

mit Holz, analog dem benachbarten Schulgebäude, verkleidet werden. Die 

Elektroinstallationen sowie die Elektroanlagen müssen ertüchtigt werden. Die 

Hallenbeleuchtung wird erneuert. In der Halle werden Prallschutzwände angebracht und 

der Bodenbelag ausgetauscht. Die Kostenschätzung für die Hallensanierung beläuft sich 

auf 3.248.857 € (brutto) Gesamtkosten. An Zuschüssen erwartet man wegen der 

energetischen Sanierung einen Tilgungszuschuss in Höhe von 1 – 1,1 Mio. €. Gleichzeitig 

wird ein Ausgleichstockzuschussantrag gestellt. Hier rechnet man mit Zuschüssen in Höhe 

von 650 – 750 T€. Ein Zuschuss über die Sportstättenförderung ist in Höhe von 190 T€ 

möglich aber nicht garantiert. Der Gemeinderat nahm von den vorliegenden Planentwürfen 

Kenntnis. 

TOP 3 - Durchführung der Eigenkontrollverordnung 

Fräsen von Regenwasser-Kanalisationsrohren 

Im Zuge der Kanalprüfungen im Rahmen der Eigenkontrollverordnung wurden in 

Leipferdingen in den Regenwasserkanälen sehr starke Kalkablagerungen und 

Versinterungen festgestellt. Teilweise verringern diese Ablagerungen die Kanäle bis zu 30 

%. Um die Kanäle wieder frei zu bekommen, sollen die Ablagerungen freigefräst werden.  
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Die Firma Behringer aus Hüfingen, welche mit der Prüfung des Kanalnetzes von der Stadt 

beauftragt ist, könnte diese Arbeiten mit einer Spezialfräse, welche mit einem Wasserdruck 

von 2.500 bar arbeitet, erledigen. Versuchsweise wurden in der Emmishofer Straße zwei 

Kanalteilstücke mit großem Erfolg freigefräst. In Leipferdingen stehen in der Emmishofer 

Straße ca. 300 lfm, in der Poststraße/Kreuzstraße ca. 330 lfm und der Mühltalstaße ca. 

450 lfm Kanäle an, welche von Ablagerungen befreit werden müssen. Die Kosten für das 

Fräsen belaufen sich auf ca. 75 € pro laufenden Meter Kanal. Die Kosten sind hierbei 

unterschiedlich und richten sich nach Stärke und Festigkeit der vorhandenen 

Ablagerungen. Die Gesamtkosten für das Freifräsen der Regenwasserkanäle in 

Leipferdingen belaufen sich auf etwa 80.000 €. Die Firma Behringer könnte mit den 

Arbeiten noch in diesem Jahr beginnen. Als erstes würde der verdolte Mühltalbach 

freigefräst, damit bei Schneeschmelze und starken Niederschlägen die Hochwassergefahr, 

die von diesem Bach ausgeht, verringert wird. 

Der Gemeinderat stimmte einstimmig zu, dass die aufgezeigten Fräsarbeiten an die Firma 

Behringer Kanaltechnik aus Hüfingen vergeben werden. 

TOP 4 - Beschluss über die Neufassung der Hundesteuersatzung 

Bei einer Gegenstimme verabschiedete der Gemeinderat eine neue Hundesteuersatzung. 

Der Wortlaut der Satzung war in der letztwöchigen Ausgabe der Geisinger Mitteilungen 

veröffentlicht. Die Hundesteuer wird für den Ersthund ab dem Jahr 2022 von 105 € auf 

120 € pro Jahr erhöht. Neu ist, dass Ersthunde in Außenbereichen steuerbefreit werden. 

Ebenfalls neu ist ein erhöhter Steuersatz für Listenhunde (sogenannte Kampfunde). Hier 

beträgt der Steuersatz für den Ersthund 800 € und für weitere Kampfhunde 1.600 €. 

TOP 5 - Freiwillige Feuerwehr Geisingen 

- Bestätigung der Wahl des Gesamtkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Geisingen 

- Bestätigung des Abteilungskommandanten der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung 

Geisingen 

Jeweils einstimmig stimmte der Gemeinderat den Vorschlägen der 

Mitgliederversammlungen der Abteilungswehr Geisingen und der Gesamtfeuerwehr zur 

Bestellung jeweils neuer Kommandanten zu. Nachdem Herr Karl Cech altershalber aus 

den Ämtern als Gesamtkommandant und Kommandant der Abteilungswehr Geisingen 

ausscheiden musste, waren die Posten neu zu besetzen. 

Zum zukünftigen Gesamtkommandant wurde Herr Mathias Rapp ernannt. 

Stellvertretender Gesamtkommandant bleibt weiterhin Herr Norbert Amma. Zum 

Abteilungskommandant der Abteilungswehr Geisingen wurde Herr Matthias Cech bestellt. 

Stellvertretender Abteilungskommandant bleibt weiterhin Herr Adrian Ginter. 

Bürgermeister Martin Numberger überreicht die Ernennungsurkunden an 

Gesamtkommandant Mathias Rapp und Abteilungskommandant Matthias Cech.  
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TOP 6 - Bauangelegenheiten 

Das Einvernehmen erteilte der Gemeinderat zur Errichtung einer Gaube an einem 

Wohnhaus in Geisingen. Zugestimmt wurde dem Neubau eines Carports in Gutmadingen. 

Sehr kritisch gesehen wurde ein Bauvorhaben zur Errichtung einer 

Freiflächenphotovoltaikanlage in einem Wohnbaugebiet in Kirchen-Hausen. Die 

Entscheidung zu dieser Anlage wurde an den Ortschaftsrat Kirchen-Hausen verwiesen. 

Ebenfalls zur Entscheidung an den Ortschaftsrat Kirchen-Hausen verwiesen wurde eine 

Bauvoranfrage zum Umbau einer Werkhalle in ein Gewächshaus und eine Wohnung. Die 

Empfehlung des Ortschaftsrates Leipferdingen zur Errichtung eines 25 Meter hohen 

Funkmasten wurde zugestimmt. Ebenfalls befürwortet wurde der Anbau einer 

Doppelgarage an ein bestehendes Wohnhaus in Geisingen. 


